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ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Schweiz (ETH), das Leben in der Schweiz ist generell sehr ahnlich zu den
Vorgehensweisen in Deutschland.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Es gibt ein Incoming Programm das perfekt auf neu ankommende Studenten
ausgerichtet ist. Allerdings hat die ETH ein Herbst- und Frihjahrssemester (im
Gegensatz zu dem Sommer- und Wintersemester der HU Berlin), dadurch ist es nicht
maoglich bei allen Veranstaltungen zu partizipieren, da das Semester an der HU (bzw.
die Prifungsphase) genau dann endet, wenn das Semester in Zirich beginnt.
Bezuglich ECTS besteht Giberhaupt keine Einschréankung. Nahezu alle Kurse werden
an der HU angerechnet sofern man dies mochte.

Ich war ein Semester an der ETH wahrend meines letzten Bachelorsemesters in
Mathematik.
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3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche

Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Angbot ist deutsch- oder englischsprachig also kein Unterschied zur HU Berlin

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fur oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Aus der akademischen Sicht ist die ETH warmstens zu empfehlen! Allerdings ist, wie
schon weiter oben erwéhnt, das schweizer Leben dem Deutschen sehr ahnlich
weswegen der kulturelle Zugewinn eher beschrankt ist.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Preis-Leistunsverhaltnis ist super. Allerdings entsprechend der Schweizer Preise die
im Durchschnitt sehr viel héher sind als Preise in Berlin.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Im Sommer ist Zurich sehr gut mit dem Fahrrad zu bewohnen. Allerdings ist es im
Winter durch Witterungsverhéltnisse nicht unbedingt moglich dies fortzusetzen, hier
bietet sich der exzellente Nahverkehr an!

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Ich habe in einer Wohngemeinschaft vor Ort gelebet welche ich Uber das Internet
gefunden habe. Die Preise sind wie alles andere ungeféahr 20-40 Prozent teurer im

Vergleich zu Berlin.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fiir Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Das kulinarische Angebot in Zirich ist sehr umfangreich hat allerdings wie das
Barangebot seinen stolzen Preis. Die wirklichen Attraktionen sind die Landschaft und

Aktivitaten im Umland!




HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN

9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?
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Um die 1000 Franken

500 Franken wohnen
500 Franken sonstiges
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Schweiz (ETH), das Leben in der Schweiz ist generell sehr ähnlich zu den Vorgehensweisen in Deutschland.
	Studiengang Semester: Es gibt ein Incoming Programm das perfekt auf neu ankommende Studenten ausgerichtet ist. Allerdings hat die ETH ein Herbst- und Frühjahrssemester (im Gegensatz zu dem Sommer- und Wintersemester der HU Berlin), dadurch ist es nicht möglich bei allen Veranstaltungen zu partizipieren, da das Semester an der HU (bzw. die Prüfungsphase) genau dann endet, wenn das Semester in Zürich beginnt. 
Bezüglich ECTS besteht überhaupt keine Einschränkung. Nahezu alle Kurse werden an der HU angerechnet sofern man dies möchte. 
Ich war ein Semester an der ETH während meines letzten Bachelorsemesters in Mathematik.
	verzeichnen: Angbot ist deutsch- oder englischsprachig also kein Unterschied zur HU Berlin
	dar: Aus der akademischen Sicht ist die ETH wärmstens zu empfehlen! Allerdings ist, wie schon weiter oben erwähnt, das schweizer Leben dem Deutschen sehr ähnlich weswegen der kulturelle Zugewinn eher beschränkt ist.
	Leistungsverhältnis: Preis-Leistunsverhältnis ist super. Allerdings entsprechend der Schweizer Preise die im Durchschnitt sehr viel höher sind als Preise in Berlin.
	Sie zu: Im Sommer ist Zürich sehr gut mit dem Fahrrad zu bewohnen. Allerdings ist es im Winter durch Witterungsverhältnisse nicht unbedingt möglich dies fortzusetzen, hier bietet sich der exzellente Nahverkehr an!
	vor Ort: Ich habe in einer Wohngemeinschaft vor Ort gelebet welche ich über das Internet gefunden habe. Die Preise sind wie alles andere ungefähr 20-40 Prozent teurer im Vergleich zu Berlin.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Das kulinarische Angebot in Zürich ist sehr umfangreich hat allerdings wie das Barangebot seinen stolzen Preis. Die wirklichen Attraktionen sind die Landschaft und Aktivitäten im Umland!
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